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VISONIK®

Kommunikation BPS
Funktionsblatt

Die VISONIK BPS kann über ihre Schnittstellen mit den verschiedensten Partnern
und Übertragungsmedien kommunizieren. Dieses Funktionsblatt vermittelt einen
Überblick über die einzelnen Kommunikationsbereiche und gibt die weiterführen-
de Literatur dazu an.

Das untenstehende Bild zeigt die Bereiche der Kommunikation mit der VISONIK BPS:
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In den dargestellten Bereichen kommunizieren folgende Partner mit der VISONIK BPS:

Bereich Kommunikationspartner / Medium

Managementebene Managementstation über das Building Level Network (SDLC)

Prozessebene Feldgeräte in den Gewerken über die I/O-Module und den P-Bus

Raumebene Raumregelsortimente über deren Bussysteme (FLN, LON, etc.)

Bedienung und
Anzeige lokal

Bediener über Bedienkarten (POP Cards), Terminal oder PC mit
VISOTOOL Editor

Telefonie Örtlich entfernte VISONIK-Geräte (DCS, BPS, etc.) über Modem

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine kurze Beschreibung zu jedem Bereich.

Anwendung

Bereiche und Partner
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Die Kommunikation der VISONIK BPS mit der Managementebene erfolgt über das
Building Level Network (BLN):
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Die beteiligten Elemente am Building Level Network sind:

Element Beschreibung

Management-
station

Die Managementstation besteht im einfachsten Fall aus einem Data
and Communication Server (DCS) mit Insight für die grafische Be-
dienung, sowie einem Drucker für Alarmmeldung und Protokollierung.

BLN (SDLC) Das Building Level Network (BLN) ist bei VISONIK als SDLC-Ring
ausgeführt. SDLC steht für „Synchronous Data Link Control“ und
bezeichnet die Art des Datenübertragungsprotokolls.

Die Übertragung erfolgt ereignisorientiert. So können Prozesswerte
einer BPS andern Stationen zur Verfügung gestellt und dort weiter-
verarbeitet werden.

An einem SDLC Ring mit DCS können maximal 32 Prozess-Stationen
angeschlossen werden (BPS, PRV, EKL-X).

COM1 Für die Ankopplung der VISONIK BPS an das Building Level Network
dient der Kommunikationseinschub COM1 (separat zu bestellen).

Das Building Level Network übernimmt diese zwei wesentlichen Funktionen:

• Datenaustausch zwischen der Managementstation und den einzelnen Prozess-
Stationen (BPS, PRV, EKL-X)

• Datenaustausch der einzelnen Prozess-Stationen untereinander

Die Prozess-Stationen am gleichen SDLC-Ring können auch ohne übergeordneten
DCS untereinander Daten austauschen (Peer to Peer). Dabei übernimmt die BPS mit
der kleinsten Adresse die Aufgabe des Kommunikationsmasters. Dadurch ist der
Datenaustausch zwischen den Prozess-Stationen immer gewährleistet.

Weitere Informationen zum SDLC-Ring finden Sie in folgenden Dokumenten:

Dokument-Nr. Titel
CM2N8301D Building Process Station, Übersicht
CM2N8311D Kommunikationseinschübe COM1, Datenblatt
CM2T8336D Informationen zum SDLC-Ring (Expertendokument)

Managementebene

Building Level
Network

Beteiligte Elemente

Funktionen des BLN

Vize-Master Funktion

Weitere Informationen
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Die Kommunikation der VISONIK BPS mit den betriebstechnischen Anlagen erfolgt
über den Prozess-Bus, kurz P-Bus genannt:
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Die Elemente und Funktionen der Kommunikation mit der Prozessebene sind:

Element Beschreibung / Funktion

P-Bus Der P-Bus ist ein firmeneigener Datenbus. Er ist als Schaltschrankbus
konzipiert und besteht in der Standardausführung (bis 50 m) aus einem
3-poligen Rundkabel.
Er verbindet die VISONIK BPS mit den I/O-Modulen.
Der Anschluss für den P-Bus ist an der VISONIK BPS standardmässig
am Klemmenblock I vorhanden (ausser beim Stationstyp PRV2.00).

I/O-Module Die I/O-Module sind über die Feldverdrahtung mit den betriebstechni-
schen Anlagen verbunden. Sie setzen die Einheitssignale der VISONIK
BPS in die verschiedenen Signale für die Anlagenelemente um und
umgekehrt.
Die Übertragung der Daten erfolgt zyklisch gesteuert von der VISONIK
BPS über den P-Bus.

Weitere Informationen über den P-Bus und die Kommunikation in der Prozessebene
finden Sie in folgenden Dokumenten:

Dokument-Nr. Titel
CM2N8301D Building Process Station, Übersicht
CM2N8022D Prozess-Bus, Datenblatt

Die nachstehende Tabelle vermittelt eine Übersicht der Kommunikations-Schnittstellen
an der VISONIK BPS:

Port Schnittstelle Anschluss für ...

COM1 TTY1 / V.24 Modem oder lokale Bedienung (Haupt-Schnittstelle)

TTY2 / V.24 Drucker oder lokale Bedienung (Neben-Schnittstelle)

BLN SDLC-Ring

COM2 FLN / MONOGYR FLN-Bus oder MONOGYR-Bus

Tool TTY3 / V.24 PC mit VISOTOOL Editor (über Tooladapter)

Fremdsystem-Kopplungen erfolgen über ein Interface an COM1, wobei die Schnittstelle
auf TTY1 oder TTY2 konfigurierbar ist. Die VISONIK BPS dient dabei als CFE-Gerät
(Communication Front End). Die Kommunikation erfolgt durch Abbildung der Daten-
punkte des Fremdsystems als VISONIK-Datenpunkte. Jede Fremdsystem-Kopplung ist
individuell. Auf der nächsten Seite werden zwei Beispiele gezeigt.

Prozessebene

P-Bus

Elemente und
Funktionen

Weitere Informationen

Schnittstellen der
BPS

Fremdsystem-
Kopplungen
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Bei der Kommunikation zwischen der VISONIK BPS und einer Raumebene unterschei-
det man zwei verschiedene Ankopplungen, je nach Raumregelsystem:

• direkt am Kommunikationseinschub COM2
• über ein Interface an den Kommunikationseinschub COM1 / V.24 (CFE-Lösung)

Das nachstehende Bild veranschaulicht die beiden Varianten:
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Jeweils eines der folgenden Raumregelsysteme kann über seinen Bus in die VISONIK
BPS eingebunden werden:

Regelsystem Erklärung

MONOGYR Raumregelsystem mit MONOGYR Bus, direkt an COM2

TEC / RWI Raumregelsystem TEC, bzw. AEROGYR Lüftungsregler RWI am Floor
Level Network (FLN), direkt an COM2

BATIGYR Raumregelsystem, über den BatiBUS-Node PNB an COM1

DESIGO RX Auf LON-Bus / LonMark basierendes Raumregelsystem, über das LON-
Interface NIDES.RX an COM1

Hinweis: Die Kommunikationseinschübe COM1 und COM2 sind separat zu bestellen.

Im Prinzip können alle wesentlichen Funktionen der lokalen Bedienung an der
VISONIK BPS angewendet werden, d.h.:

• Anzeigen
• Bedienen
• Ausdrucken

Die individuellen Funktionalitäten sind jedoch vom jeweiligen System und von der Tiefe
der Einbindung abhängig. Nähere Auskünfte bieten die spezifischen Funktionsblätter.

Vertiefende Informationen über die Kommunikation mit den Raumregelsystemen finden
Sie in folgenden Dokumenten:

Dokument-Nr. Titel
CM2N8301D Building Process Station, Übersicht
CM2N8311D Kommunikationseinschübe COM1
CM2N8312D Kommunikationseinschübe COM2
CM2N8879D Kommunikation mit MONOGYR, Funktionsblatt (geplant)
CM2N8899D Kommunikation mit TEC, Funktionsblatt (geplant)
CM2N8878D Kommunikation mit BATIGYR, Funktionsblatt (geplant)
CM2N8877D Kommunikation mit DESIGO RX, Funktionsblatt (geplant)

Raumebene

Zwei verschiedene
Ankopplungen

Raumregelsysteme

Funktionen der
Kommunikation

Weitere Informationen
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Die lokale Bedienung und Anzeige findet vorwiegend Anwendung bei autonom betrie-
benen Prozess-Stationen. Sie umfasst im Wesentlichen folgende Funktionen:

• Anzeigen von Betriebs- und Störzuständen
• Verändern von Sollwerten, Zeitschalteinträgen, etc.
• Ausdrucken von Alarmen und Protokollen

Die nachstehende Grafik zeigt die involvierten Schnittstellen und Geräte:
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Die Schnittstellen und Geräte für die lokale Bedienung und Anzeige sind:

Schnittstelle Gerät

POP Cards Der integrierte Kartenleser und das 12-zeilige Anzeige- und Tastenfeld
erlauben die Bedienung der betriebstechnischen Anlagen an der BPS.

Hinweis:
Die anlagenspezifischen POP Cards sind separat zu bestellen.

TTY1 / TTY2 Die zwei V.24-Schnittstellen am Kommunikations-Einschub COM1
gestatten den Anschluss von lokalem Drucker und Terminal

Hinweise:
– Der entsprechende Einschubtyp COM1 ist separat zu bestellen.
– Bei Telefonie ist TTY1 für das Modem reserviert.
– TTY1 / TTY2 dienen auch zur Ankopplung von Fremdsystemen.

TTY3 Der Tool-Stecker an der Frontseite der BPS gestattet den Anschluss
eines Personal Computers mit VISOTOOL Editor für Bedienung, Pro-
gramm-Download und -Editierung.

Die lokale Bedienung beschränkt sich nicht auf die autonome VISONIK BPS. Sie ist
auch möglich an Prozess-Stationen, die
– an einen VISONIK Data and Communication Server angeschlossen oder
– in den SDLC Ring einer Enhanced Communication Unit (ECU) eingebunden sind.

Die BPS verfügt über 3 hierarchisch abgestufte Bedienungsebenen, zu denen jeweils
ein individuell vergebenes Passwort gehört. Damit können unqualifizierte Prozessein-
griffe verhindert werden.

Weitere Informationen zur Bedienung finden Sie in folgenden Dokumenten:

Dokument-Nr. Titel
CM2N8885D Bedienung und Anzeige BPS, Funktionsblatt
CM2B8301D Building Process Station BPS, Bedienungshandbuch

Bedienung und
Anzeige lokal

Funktionen

Schnittstellen und
Geräte

Erklärungen zum Bild

Lokale Bedienung
auch am Subsystem

Zugriffsschutz

Weitere Informationen
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Die Telefonie mit der VISONIK BPS erfolgt über deren Schnittstelle COM1 / TTY1 und
ein Modem. Sie umfasst im Wesentlichen folgende Funktionen:

• Verbindungen aufbauen und beenden
• Ereignisse melden
• Betriebsdaten sammeln
• Prozessdaten übermitteln
• Bedienen

Als Telefoniepartner einer autonomen BPS kommen prinzipiell die unten gezeigten
VISONIK Geräte in Frage. Im konkreten Fall können jeweils zwei Geräte als Partner 1
und Partner 2 in der BPS definiert werden, wie z.B. ein DCS und ein Teleterminal:

COM1 / TTY1

DCS

 BPS ECU

T+T

BPS

Teleprinter
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Dies sind die Telefoniepartner der VISONIK BPS:

Partner Erklärung

DCS Data and Communication Server eines lokalen VISONIK-Systems.
Dieser kann der abgesetzten BPS dienen als:
– eigener DCS, mit Prozessabbild der BPS oder
– fremder DCS, ohne Prozessabbild der BPS

ECU Enhanced Communication Unit eines abgesetzten SDLC-Rings mit
mehreren Prozess-Stationen. Verbindet diese z.B. mit einem über-
geordneten DCS.

BPS Eine andere autonome BPS

Teleterminal Personal Computer mit VISOTOOL Editor zur Fernbedienung und  Fern-
überwachung der BPS

Teleprinter Abgesetzter Drucker für den Empfang von Alarm- und Störmeldungen
von der BPS

Die Telefonie ist in allen Partnern einzurichten. In der BPS geschieht dies durch:
– Konfiguration der Telefonie-Parameter
– Definition von Meldungstypen
– Einträge in den Textkatalogen

Weitergehende Informationen über die Telefonie finden Sie in folgenden Dokumenten:

Dokument-Nr. Titel
CM2N8889D Telefonie BPS, Funktionsblatt
CM2T8332D Telefonie mit VISONIK BPS (Expertendokument)

Telefonie

Funktionen

Telefoniepartner

Erklärungen zum Bild

Die Telefonie ist
einzurichten

 1999 Siemens Building Technologies AG
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